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DieBezirksvertretungInnereStadthältamMittvoch,den18..M.
um5UhrnachmittagseineSitzungab.
DieLehrerundLehrerinnenbeimBürgermeister.Geführtvonden
GemeinderätenBenda,GussenbauerundPhilpbegabsichheuteeine
AbordnungbestehendausdenHerrenO .Vschelitschka,H .Teufels¬
bauer,A.Haupt,R .Wolfschläger,H.Zwirner,undFrauDirektorin
WalterzumBürgermeisterDr.Weiskirchner,uminAngelegenheitderreichesWirkeneineeminentLumanitäreEinrichtung,einesder
GeehaltsfragederWienerLehrerschaftvorstelligzuwerden.
DerSprecheVschelitschkawiesaufdiegroßeAufregunghin,
dieinderWienerLehrerschaftherrsche,solangeüberdasSchick¬
salderUeberweisungenvonkompetenterSeitenochkeinaufklären-¬

germeisterwolleseinenmächtigenEinflußdahingeltendmachen,
daßrechtbaldandieDurchführungdesendgiltigenBesoldungsge-¬
setzes geschrittenwerdenkönne .BürgermeisterDr .Weiskirchner
versicherte,daßer ,sobalddieUeberweisungenderStadtZufließen
werden ,miteinerVorlagebetreffenddieGehaltsregulierungder
LehrerschaftWieneandenGemeinderatherantretenwerde.Eine
vorläufigeBedeckungausdenKassabeständenseiausgeschlossen ,
weildiesenichtreichen.DerBürgermeistergabnochdieVersiche
rung,daß ,wasanihmliege,geschehenwerde,umdieAngelegenheit
zueinemerfreulichenAbschlussezuführen.
ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinderinWien.
DasPräsidiumdesVereines,bestehendausdemBürgermeister
Dr.Weiskirchner,demWeihbischofundGeneralvikarronWien
Dr.JosefPflugerundStadtratLeopoldTomolaerläßtandie
BevölkerungfolgendenAufruf :DerunterdemProtektorateIhrer
HoheitderFrauSophieHerzoginvonHohenbergstehendeZentral¬
vereinzurBeköstigungarmerSchulkinderinWienhatsichdie
Aufgabegestellt,armenSchulkindern,diedernotwendigenNah¬
rungentbehren,warmeMittagskostbeizustellen.DurchdieVer¬
abreichungeinerwarmenMittagskostwärdderKörperderKinder
gekräftigtundgegenKrankheitenwiderstandsfähigergemacht;die
erzielicheAufgabederSchulewirdgefördertunddenarmenEl¬
ternwirddiesodrückendeSorgeumdieErnährungihrerKinder
erleichtert.DerZentralvereinhatwährensseines26jährigen
Bestandesnahezu3,000.000KfürdieBeköstigungverausgabt
undbeköstigtdermalenwährendder Ausspeisezeit ,. i .vom
1 .Dezemberbis31 .MärzjedenJahresanjedemSchultagemehrals13. 000Kinderin41verschiedenenAusspeiseortenin20Be¬
zirkenWiens.DerZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkin-¬
dererfreutsichseitseinerGründungderjährlichenallergnädig-¬
stenUnterstützungSeiner. . k.ApostolischenMajestätund

wirdauchvonderGemeindeWieninaußerordentlicherWeisegefo
dert ,indemsieunentgeltlichAusspeisestellenundSchulküchen
errichtet,demVereineBureauundBeamtezurVerfügungstelltundihmalljährlichSubventionen- zuletztinderHöhevon110. 000K
gewährt.DerZentralvereinführtdieBeköstigungimStetenEin¬
vernehmenmitdenSchulleitungenunddenOrtsschulbehördendurch,
welchediewahrhaftbedürftigenKinderermitteltundfürihre
BeaufsichtigungwährendderAusspeisungsorgen.DerZentralverein
zurBeköstigungarmerSchulkinderinWienist durchseinsegens¬

schönstenWerkeWienerWohltätigkeitssinnes ,einesozialeTat,
diederStadtzurEhregereicht;eristaberaucheineunentbehr¬
licheInstitution.MitFreudearbeitenwirdaherineinheitlicher
undwohlorganisierterWeiseanderweiterenAusgestaltung,um

desWortgefallenwäre.ImInteressedesStandesbater ,derBür-allewahrhaftbedürftigenSchulkinderWiensmitwarmerMittags¬
kostbeteilenzukönnen.DiesesstolzeZielvorAugen,appellie-¬
renwirandasgoldeneWienerHerz:MögeJedernachKzäften
mitarbeitenandiesemgutenWerke! - NB.Spendenwerdendankbarst
entgegengenommendurchSammelbogenoderinderstädtischen

HauptkassaimneuenRathause1 .BezirkLichtenfelsgasse2(Post¬
sparkassakontoNe39. 399.DerMitgliesbeitragbeträgt4Kjähr-¬lichundmögenurbeiderstädt .Hauptkassa1 .Bezirkneues
Rathaus,PostsparkassakontoN939. 399eingezahltwerden.

AufGrunddiesesAufrufeszirkuliereninsämtlichenHäusern
WiensSammelbögenzurErlangungvonMittelnfürdenwohltätigen
ZweckdesVereines.

LöblicheBedaktion!UmAufnahmedesvorstehendesAufrufes
suchtimNamendesVereines-PräsidiumseRathaus-Ko
KlassifikationderPferdeundAnzeigederFuhrwerkeBehufs
VorbereitungderimJahre1914stattfindendenPferdeklassifi¬
kationwerdendiePferdebesitzeraufgefordert,innerhalbder
Fristvom21 .Februarbiseinschließlich28 .Februar1914die
ZahlundGattungihrerPferde(Maultiere,MaleselundEsel )sowie
dieZahlderzugehörigenTragtierausrüstungenmemmagistratischen
BezirksamtedesStandortesanzuzeigen.Hiezudienendievonden
magistratischenBezirksämternindieHäuserdesWienerGemeinde-¬
gebieteszugestelltenAnzeigezettel ,welcheam1 .März . J .in
denHäusernwiederabgesammeltwerden.InnerhalbderselbenFrist
habendieFuhrwerksbesitzerdieZahlundGattungihrerfürden
animalischenZugbestimmtenFuhrwerkedemmagistratischenBezirks¬
amtedesStandortesunterVerwendungdesselbenAnzeigezettelswie

r diePferdeanzuzeigen.DieBesitzervonPferdenundFuhrwerker
diedergesetzlichenVerpflichtungzurAnzeigederPferde,Trag-¬

ingenundFuhrwerkeundzurVorweisungderTragtier¬

en1 werdenit Geldstrafenbiszu
200K- beiUneinbringlichkeitderGeldstrafemiteinerArreststra¬
febiszumHöchstausmaßevoneinemMonatebelegt.
VersichenunggegendieEinwanderunginNordamerika.Inletzter
Zeit sollen vonverschiedenenSeitenVersucheunternommenwerden,
dieVersicherungvonAuswandererngegendiedurchdieeventuelle

RückweisungimEinwanderungslandeerwachsendenKostenindenim
ReichsratevertretenenKönigreichenundLänderneinzuführen .Eine
solcheVersicherungstellt sch ,soferneder Vertragauf denErsatz
derRückfahrkostenlautet ,insofernealsTäuschungdesVersicher¬
tendar ,als dieseKostenaufGrunddereinzelnenüberseeischen
AuswanderungsgesetzevondeninFragekommendenSchhiffahrtsgesell-¬
schaftenzutragensind .LautetaberderVersicherungsvertrag,wie
diesbeieinerausländischenGesellschaftfestgestelltwurde ,auf
ZahlungderVersicherungssummebeiRückweisungdesEinwandergs¬
rersgegenErbringungdesNachweises,daßdieRückweisungnicht
wegenVerletzungdesEinwanderungsgesetzeserfolgtist ,sowird
derWanderergegeneinüberhauptniepraktischwerdendesRisiko
versichert ,weildieRückweisungebenaufGrundderbestehenden
Einwanderungsvorschriftenerfolgtbezw.kaumje nachgewiesenwer¬

denkann,daßdieselbenichtaufGrunddieserVorschriftenerfolgt
ist .UnterdiesenUmständenstellt sichderAbschlußderartiger

erungsverträgealseineinderRegelwissantlicheTäuschung
derAbwandererdar ,derschonvomStandpunktedesAuswanderer¬
schutzesmitallenMittelnbegegnetwerdenmuß.Dieinländischen
unddiezumGeschäftsbetriebeinOesterreichzugelassenenauslän¬
dischenGesellschaftensindaufGrundihrerBerechtigungbezw.
ZulassungsbewilligungzumBetriebediesesVersicherungszweiges
nichtbefügtunddürfendenselbenauch ,schonimHinblickeauf
diestrengestaatlicheAufsicht,kaumkultivieren.Hingegener¬
scheintesnichtausgeschlossen,daßderartigeVersicherungen
durchPrivatpersonen ,dieinfolgeihrerTätigkeitmitEmigranten
inBerührungkommen,insbesonderedurchAgentenundBureauleiter

teltwerden.EswirdsohinaufdieZweck-undWertlosigkeit
desAbschlussesderartigerVersicherungsverträgeaufmerksamge¬

macht.
Wohltätigkeits-Kino-Vorstellung.ImKinoSchäfer-Haushofer
inderMariahilferstraßefindenmorgen,Dienstag,3Wohltärig:
keitsvorstellungenzuGunstenderArmenWiensstatt .ZurVor-¬
führung gelangen intime Szenenaus demLebenderKönigin
ElisabethvonRumänien( CarmenSylva )sowiediekinemattographisch
VorführungdesUnabhängigkeitskriegesderRumänenimJahre1877.
SamstagnachmittagsfanddieGeneralprobestatt ,welcherVize¬

rgermeisterHoßundeinegroßeAnzahlvonGemeinderätenbei¬
nten.
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